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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Druckmaschine  mit 
einem  Färb-  und  einem  Feuchtwerk,  welche  mittels 
Färb-  und  Feuchtauftragwalzen  mit  einer  Druckform 
zusammenwirken,  und  mit  einer  Steuereinrichtung  zur 
Verlagerung  der  Feuchtauftragwalze  in  eine  Anlage- 
bzw.  Abstandsstellung  zur  Druckform  (DE  31  46  223 
C2). 

Wenn  ein  Druckvorgang  beendet  wird  (z.  B.  Abstel- 
len  einer  Offset-Druckmaschine  über  Nacht),  so  ist  es 
zweckmäßig,  die  Druckplatte  vor  Umwelteinflüssen,  die 
z.B.  Korrosion  verursachen  können,  zu  schützen. 
Hierzu  wird  ein  sogenanntes  Gummierungsmittel  einge- 
setzt,  das  z.B.  Gummiarabikum  enthält.  Das  Gummie- 
rungsmittel  wird  vom  Drucker  auf  die  Druckplatte 
aufgetragen,  wodurch  sich  eine  Schutzschicht  bildet, 
die  bei  der  Wiederaufnahme  des  Druckvorgangs  vom 
Drucker  wieder  zu  entfernen  ist.  Das  bisherige  Vorge- 
hen  ist  zeitaufwendig  und  -  in  bezug  auf  das  Entfernen 
der  Schutzschicht  aufgrund  der  einzusetzenden  chemi- 
schen  Mittel  -  gegebenenfalls  nur  in  Verbindung  mit 
Schutzmaßnahmen  durchführbar. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Druckmaschine  der  eingangs  genannten  Art  anzu- 
geben,  bei  der  auf  rationelle  und  gesundheitlich  unbe- 
denkliche  Weise  das  Gummieren  der  Druckform 
durchführbar  ist.  Ferner  soll  auch  auf  einfache  Weise 
das  Entfernen  der  Gummierung  vorgenommen  werden 
können. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  zum  Aufbringen  einer  Gummierung  auf  die 
Druckform  der  Feuchtauftragwalze  eine  in  eine  Wanne 
für  Gummierungsflüssigkeit  eintauchende  Gummie- 
rungs-Tauchwalze  zugeordnet  ist.  Das  Aufbringen  der 
Gummierung  erfolgt  also  nicht  mehr  manuell,  sondern 
wird  automatisch  mittels  des  Feuchtwerks,  insbesond- 
ere  der  Feuchtauftragwalze,  in  der  Druckmaschine  vor- 
genommen.  Ein  Ausbau  der  zu  konservierenden 
Druckform,  insbesondere  Druckplatte  (Aluminium- 
platte),  aus  der  Offset-Druckmaschine  ist  daher  nicht 
erforderlich.  Die  im  "Normalbetrieb"  (z.  E.  Fortdruckzu- 
stand)  ein  Feuchtmittel  zur  Druckform  liefernde  Feucht- 
auftragwalze  übernimmt  daher  erfindungsgemäß  eine 
Doppelfunktion,  indem  sie  während  des  Gummierungs- 
vorgangs  die  Gummierungsflüssigkeit  auf  die  Druck- 
form  überträgt.  Hierbei  fördert  die  Gummierungs- 
Tauchwalze  die  Gummierungsflüssigkeit  aus  einer 
Wanne  und  überträgt  einen  Gummmierungsfilm  auf  die 
Feuchtauftragwalze,  die  wiederum  die  Übertragung  auf 
die  Druckform  vornimmt. 

Es  ist  bekannt,  das  Feuchtwerk  von  Offset-Druck- 
maschinen  mit  einem  Reibzylinder  zu  versehen,  der 
maschinenangetrieben  ist  und  mit  der  Feuchtauftrag- 
walze  zusammenwirkt.  Die  Feuchtauftragwalze  erhält 
über  den  Reibzylinder  ein  zusätzliches  Antriebsmo- 
ment,  so  daß  Schlupffreiheit  zur  Druckform  besteht  - 
Bei  der  Druckform  handelt  es  sich  vorzugsweise  um  die 

bereits  erwähnte  Druckplatte,  die  auf  einen  Plattenzylin- 
der  der  Offset-Druckmaschine  aufgespannt  ist.  Der 
erwähnte  Reibzylinder  wird  vorzugsweise  zur  Übertra- 
gung  des  Gummierungsmittels  zur  Feuchtauftragwalze 

5  verwendet,  indem  dieser  ein  Bindeglied  zwischen  der 
Gummierungs-Tauchwalze  und  der  Feuchtauftragwalze 
bildet. 

Um,  wie  erwähnt,  einerseits  das  Einmischen  von  zu 
viel  Feuchtmittel  in  die  Gummierungsflüssigkeit  zu  ver- 

10  hindern  und  andererseits  nur  möglichst  wenig  oder  kein 
Gummierungsmittel  einer  Feuchtmittelliefereinrichtung 
zuzuführen,  ist  vorgesehen,  daß  während  des  Gummie- 
rungsvorgangs  die  Verbindung  zwischen  der  Feuchtauf- 
tragwalze  und  einer  Feuchtmittelliefereinrichtung 

15  unterbrochen  oder  auf  eine  möglichst  kleine  Feuchtmit- 
telfördermenge  eingestellt  wird. 

Zur  Entfernung  der  Gummierung  von  der  Druck- 
form  ist  es  möglich,  einen  in  der  Druckmaschine  erfol- 
genden  Waschvorgang  durchzuführen.  Bei  diesem 

20  Waschvorgang  nimmt  die  Feuchtauftragwalze  ihre 
Anlagestellung  zum  Plattenzylinder  ein,  so  daß  beim 
Abwaschen  der  auf  den  Plattenzylinder  aufgespannten 
Druckplatte  die  Waschflüssigkeit  auch  zur  Feuchtauf- 
tragwalze  gelangt,  so  daß  dort  vorhandene  Gummie- 

25  rungsreste  ebenfalls  entfernt  werden.  Insbesondere 
erfolgt  bei  diesem  Waschvorgang  eine  Trennung  zur 
Feuchtmittelliefereinrichtung,  das  heißt,  die  Waschflüs- 
sigkeit  gelangt  nicht  in  das  Feuchmittelreservoir  der 
Druckmaschine.  Bei  diesem  Waschvorgang  kann  ferner 

30  zur  Reinigung  eines  dem  Feuchtwerk  angehörenden 
Reibzylinders  dieser  in  seine  Anlagestellung  zur 
Feuchtauftragwalze  verlagert  werden,  so  daß  sowohl 
die  Druckform  und  die  Feuchtauftragwalze  als  auch  der 
Reibzylinder  von  der  Gummierung  bzw.  von  Gummie- 

35  rungsresten  befreit  werden. 
Die  Zeichnungen  veranschaulichen  die  Erfindung 

anhand  von  Ausführungsbeispielen  und  zwar  zeigt: 

Fig.  1  die  Walzenanordnung  eines  Feuchtwerks 
40  einer  Offset-Druckmaschine  in  schemati- 

scher  Darstellung; 

Fig.  2  die  Walzenanordnung  von  Fig.  1  mit  abge- 
koppelter  Feuchtmittelliefereinrichtung;  und 

45 
Fig.  3  die  Walzenanordnung  des  Ausführungsbei- 

spiels  von  Fig.  1  in  Waschstellung. 

Fig.  1  zeigt  einen  Teil  der  Walzen  einer  Offset- 
50  Druckmachine  in  schematischer  Darstellung,  wesentli- 

che  Komponenten  der  Offset-Druckmaschine,  wie  z.B. 
das  Farbwerk,  der  Gummituchzylinder  und  der  Druckzy- 
linder  sind  der  Einfachheit  halber  nicht  dargestellt.  Aus 
Fig.  1  geht  ein  Feuchtwerk  1  mit  einer  Feuchtmittellie- 

55  fereinrichtung  2  hervor,  die  eine  mit  Feuchtmittel  3 
gefüllte  Feuchtmittelwanne  4  aufweist.  Eine  mit  Antrieb 
versehene  Feuchtmittel-Tauchwalze  5  taucht  mit  einem 
Abschnitt  ihrer  Mantelfläche  in  das  Feuchtmittel  3  ein. 

2 
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Das  Feuchtwerk  1  weist  ferner  eine  Dosierwalze  6 
auf,  die  über  ein  Zahnradgetriebe  mit  der  Feuchtmittel- 
Tauchwalze  5  gekuppelt  ist.-  Mit  der  Dosierwalze  6  wirkt 
eine  Feuchtauftragwalze  7  zusammen,  die  in  Anlage- 
stellung  in  Kontakt  mit  einer  Druckform  8  tritt.  Die 
Druckform  8  ist  vorzugsweise  als  auf  einem  Plattenzy- 
linder  9  aufgespannte  Druckplatte  (nicht  dargestellt) 
ausgebildet. 

Ferner  ist  ein  angetriebener  Reibzylinder  10  vorge- 
sehen,  der  mit  der  Feuchtauftragwalze  7  zusammen- 
wirkt. 

Im  Fortdruckbetrieb  der  Offset-Druckmaschine  wird 
das  Feuchtmittel  3  von  der  Feuchtmittel-Tauchwalze  5 
als  dünner  Feuchtfilm  zur  Dosierwalze  6  übertragen 
und  gelangt  von  dort  über  die  Feuchtauftragwalze  7  zur 
Druckform  8.  Die  Dosierung  des  Feuchtmittels  erfolgt 
einerseits  durch  Variation  des  Schlupfs  zwischen  der 
Dosierwalze  6  und  der  Feuchtauftragwalze  7.  Der  Reib- 
zylinder  10  hat  die  Aufgabe,  Feuchtmittelpartikel  (ins- 
besondere  Wasser)  in  die  auf  der  Feuchtauftragwalze 
befindliche  Farbe  eines  (nicht  dargestellten)  Farbwerks 
einzuarbeiten.  Diese  Farbe  stammt  von  der  Druckform 
8  und  gegebenenfalls  von  einer  Zwischenwalze,  die  in 
Anlagestellung  zu  einer  Farbwerkwalze  und  zur  Feucht- 
auftragwalze  7  steht.  Insoweit  bildet  die  Zwischenwalze 
ein  Verbindungsglied  zwischen  dem  Feuchtwerk  1  und 
dem  Farbwerk  (nicht  dargestellt). 

Erfindungsgemäß  ist  eine  Gummierungseinrich- 
tung  11  vorgesehen,  die  eine  Gummierungs-Tauch- 
walze  12  aufweist,  welche  in  eine  mit 
Gummierungsflüssigkeit  13  gefüllte  Wanne  14  ein- 
taucht. 

In  der  Fig.  1  nimmt  die  Walzenanordnung  eine  Stel- 
lung  ein,  in  der  auf  die  Druckform  8  eine  Gummierung 
aufgebracht  wird.  Von  der  angetriebenen  Gummie- 
rungs-Tauchwalze  12  gefördertes  Gummierungsmittel 
13  wird  auf  den  Reibzylinder  10  und  von  dort  auf  die 
Feuchtauftragwalze-/  übertragen  und  gelangt  dann  auf 
die  Druckplatte.  Mithin  werden  dem  Feuchtwerk  1  ange- 
hörende  Walzen,  nämlich  die  Feuchtauftragwalze  7  und 
der  Reibzylinder  10  erfindungsgemäß  für  einen  ande- 
ren,  weiteren  Zweck,  nämlich  das  Gummieren  der 
Druckform  8,  verwendet.  Es  ist  daher  möglich,  die  Gum- 
mierung  automatisch  aufzutragen.  Die  Gummierung  bil- 
det  eine  Schutzschicht,  die  eine  Korrosion  usw.  der 
Druckplatte  verhindert. 

Um  sicherzustellen,  daß  während  des  Aufbringens 
der  Gummierung  möglichst  wenig  Feuchtmittel  3  zur 
Feuchtauftragwalze  7  übertragen  wird,  so  daß  keine 
Verwässerung  der  Gummierungsflüssigkeit  13  erfolgt 
und  überdies  zu  gewährleisten,  daß  nur  vernachlässig- 
bare  Gummierungsflüssigkeitsmengen  zur  Feuchtmit- 
telliefereinrichtung  2  übertragen  werden,  wird  die 
Feuchtmittel-Tauchwalze  5  und  damit  auch  die  Dosier- 
walze  6  auf  eine  sehr  geringe  Drehzahl  eingestellte  Fer- 
ner  wird  zur  Erzielung  oder  Verstärkung  des  gleichen 
Effekts  die  Drehzahl  der  Dosierwalze  mittels  eines 
(nicht  dargestellten)  Feuchtwerkantriebs  derart  einge- 

stellt,  daß  ein  möglichst  geringer  Schlupf  zwischen  der 
Feuchtauftragwalze  7  und  der  Dosierwalze  6  besteht. 

Alternativ  zum  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  1  ist  es 
jedoch  auch  möglich,  mittels  einer  (nicht  dargestellten) 

5  Trenneinrichtung  die  Dosierwalze  6  von  der  Feuchtauf- 
tragwalze  7  abzustellen,  so  daß  im  Gummierungsbe- 
trieb  keine  Gummierungsflüssigkeit  in  die 
Feuchtmittelliefereinrichtung  2  bzw.  Feuchtmittel  3  in 
die  Gummierungsflüssigkeit  13  eintreten  kann. 

10  Soll  die  Gummierung  wieder  von  der  Druckform  8 
entfernt  werden,  so  wird  diese  mittels  einer  (nicht  dar- 
gestellten)  Waschvorrichtung  gewaschen.  Bei  diesem 
Waschvorgang  ist  gemäß  Fig.  3  vorgesehen,  daß  die 
Feuchtauftragwalze  7  ihre  Anlagestellung  an  den  Plat- 

15  tenzylinder  9  einnimmt.  Hierdurch  gelangt  die  Wasch- 
flüssigkeit  ebenfalls  zur  Feuchtauftragwalze  7  und  von 
dort  auch  zum  Reibzylinder  10  (sofern  dieser  vorhan- 
den  ist)  Um  zu  verhindern,  daß  die  Waschflüssigkeit  zur 
Feuchtmittelliefereinrichtung  2  und/oder  zur  Gummie- 

20  rungseinrichtung  1  1  gelangt,  wird  mit  der  Trenneinrich- 
tung  eine  Abstandsstellung  zwischen  der 
Feuchtauftragwalze  7  und  der  Dosierwalze  6  herbeige- 
führt  sowie  die  Gummierungseinrichtung  1  1  derart  ver- 
lagert,  daß  der  Reibzylinder  10  keinen  Kontakt  mehr  zur 

25  Gummierungs-Tauchwalze  12  hat.  In  der  beschriebe- 
nen  Stellung  der  Walzenanordnung  wird  daher  nicht  nur 
die  Druckform  8  gewaschen,  sondern  es  wird  auch  die 
Feuchtauftragwalze  7  und  der  Reibzylinder  10  von 
Gummierungsresten  befreit.  In  gleicher  Weise  läßt  sich 

30  nach  einem  Druckvorgang  auch  die  Farbe  von  der 
Feuchtwalze  abwaschen. 

Die  erfindungsgemäße  Lehre  erlaubt  daher  das 
automatische  Gummieren  der  Druckform  8  sowie  die 
Reinigung  der  Druckform  8  und  der  zur  Gummierung 

35  verwendeten  Bauteile  der  Offsetdruckmaschine.  Die 
erfindungsgemäße  Lehre  erfaßt  selbstverständlich 
auch  den  Fall,  daß  die  Gummierungs-Tauchwalze  12 
nicht  unter  Zwischenschaltung  des  Reibzylinders  10  auf 
die  Feuchtauftragwalze  7  wirkt,  sondern  eine  direkte 

40  Kontaktstellung  zu  letzterer  einnimmt. 
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Patentansprüche 

1  .  Druckmaschine  mit  einem  Färb-  und  einem  Feucht- 
werk,  welche  mittels  Färb-  und  Feuchtauftragwal- 
zen  mit  einer  Druckform  zusammenwirken,  und  mit  s 
einer  Steuereinrichtung  zur  Verlagerung  der 
Feuchtauftragwalze  in  eine  Anlage-  bzw.  Abstands- 
stellung  zur  Druckform, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zum  Aufbringen  einer  Gummierung  auf  die  10 
Druckform  (8)  der  Feuchtauftragwalze  (7)  eine  in 
eine  Wanne  (14)  für  Gummierungsflüssigkeit  ein- 
tauchende  Gummierungs-Tauchwalze  (12)  zuge- 
ordnet  ist. 

15 
2.  Druckmaschine  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  der  Gummierungs-Tauchwalze  (12) 
und  der  Feuchtauftragwalze  (7)  ein  zum  Feucht- 
werk  (1)  gehörender  Reibzylinder  (10)  angeordnet  20 
ist. 

entre  le  rouleau  plongeur  de  gommage  (12)  et  le 
rouleau  toucheur  de  mouillage  (7). 

Claims 

1.  Printing  machine,  having  an  inking  unit  and  a  25 
damping  unit  which  interacts  with  a  printing  forme 
by  means  of  forme  inking  and  forme  damping  roll- 
ers,  and  having  a  control  device  for  displacing  the 
forme  damping  roller  into  a  contact  position  or 
remote  position  relative  to  the  printing  forme,  char-  30 
acterised  in  that  a  gumming  dipping  roller  (12), 
which  is  dipped  into  a  trough  (14)  for  gumming  liq- 
uid,  is  assigned  to  the  forme  damping  roller  (7)  for 
applying  a  gum  to  the  printing  forme  (8). 

35 
2.  Printing  machine  according  to  Claim  1  ,  character- 

ised  in  that  a  friction  cylinder  (10),  belonging  to  the 
damping  unit  (1),  is  arranged  between  the  gumming 
dipping  roller  (12)  and  the  forme  damping  roller  (7). 

40 
Revendications 

1.  Machine  ä  imprimer  comprenant  un  mecanisme 
encreur  et  un  mecanisme  mouilleur  qui  cooperent 
par  des  rouleaux  toucheurs  d'encrage  et  de  45 
mouillage  avec  une  forme  d'impression,  ainsi  qu'un 
dispositif  de  commande  destine  ä  deplacer  le  rou- 
leau  toucheur  de  mouillage  pour  le  mettre  en  posi- 
tion  d'appui  contre  ou  en  position  ä  distance  de  la 
forme  d'impression,  caracterisee  en  ce  que,  pour  so 
deposer  un  gommage  sur  la  forme  d'impression 
(8),  un  rouleau  plongeur  de  gommage  (12)  plon- 
geant  dans  un  bac  (14)  de  liquide  de  gommage  est 
associe  au  rouleau  toucheur  de  mouillage  (7). 

55 
2.  Machine  ä  imprimer  selon  la  revendication  1  ,  carac- 

terisee  en  ce  qu'un  rouleau  de  transfert  (10)  appar- 
tenant  au  mecanisme  de  mouillage  (1)  est  dispose 

4 



EP  0  453  854  B2 

>  

-12 

'11 

[ ] M 3  
F i g . 1  

5 



EP  0  453  854  B2 

6 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

